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TERMINE IN
GROßENKNETEN

HEUTE

NOTRUF

Großenkneten
Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, EWE Gas
Tel. 0800/0500505; OOWV
Wasser Tel. 04401/6006;
Klärwerk/Abwasserbeseitigung
Tel. 04435/1648

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Zana Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Mühlendamm 1, Tel. 04431/
73005

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

BILDUNG

Huntlosen
LEB: 8 bis 14 Uhr, Tel. 04487
750 799-2, Grünes Zentrum

TREFFPUNKTE

Ahlhorn
Ev. Gemeindehaus: 9.30 bis 11
Uhr, Café Kinderwagen, offener
Eltern-Baby-Treff (erstes Lebens-
jahr), Kirchstraße 10
Jugendzentrum: 14 bis 18 Uhr,
Kindertag (6 - 11 J.), 18.30 bis
20 Uhr offener Treff (ab 12 J.),
Sandhörn 15 b
Huntlosen
Jugendzentrum: 14.30 bis
19.30 Uhr, offener Treff (ab 8
J.), Bahnhofstraße 82

RATHAUS

Großenkneten
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, 14 bis
18 Uhr, Zentrale der Gemeinde-
verwaltung Tel. 04435/6000

MÜLLABFUHR

Wertstoffsack: gesamte Ge-
meinde

BÄDER

Ahlhorn
Schwimmhalle: 17 bis 18.30
Uhr, Wassertiefe 2 m (nur Frau-
en), Schulstr. 1

BÜCHEREI

Ahlhorn
Bücherei: 14 bis 18 Uhr, Katha-
rinenstraße 15

BERATUNGEN

Ahlhorn
Ev. Gemeindehaus: 20 Uhr,
Selbsthilfegruppe für Betroffene
und Angehörige mit Suchtproble-
men/Blaues Kreuz, Tel.
04487/521, Kirchstr. 10
Kath. Pfarrheim: 20 Uhr, Anony-
me Alkoholiker und AL-ANON,
Liegnitzer Straße 1

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Ahlhorn
18 Uhr, Tannenweg 14: Later-
nenumzug des Heimatvereins
Baumweg-Lethe/Ahlhorn
Döhlen
18.30 Uhr, Sportlerhaus: Later-
nenumzug für Kinder
Huntlosen
19.30 Uhr, Meyers Gasthaus:
Außerordentliche Mitgliederver-
sammlung des Traditionsvereins
Huntlosen

MÜLLABFUHR

Restmüll 2- und 4-wöchentlich:
gesamte Gemeinde

KONTAKT

Großenkneten
Redaktion: Ulrich Suttka (usu)
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Zukunft des
Traditionsvereins
auf Tagesordnung
HUNTLOSEN/USU – Wie geht es
personell und inhaltlich wei-
ter mit dem Traditionsverein
Huntlosen? Um die Antwort
auf diese Frage geht es am
kommenden Freitag, 26. Ok-
tober, bei einer außerordent-
lichen Mitgliederversamm-
lung. Sie beginnt um 19.30
Uhr in Meyer’s Gasthaus an
der Bahnhofstraße 67 in
Huntlosen.

Nach dem Vorstandsbe-
richt geht um die Wahl des
kompletten Vorstandes. Zu
besetzen sind die Positionen
des 1. und 2. Vorsitzenden,
des 1. und 2. Kassenwartes,
des Schriftwartes und des
Pressewartes.

Nach der Planung für das
Osterfeuer 2019 in Huntlosen,
der zentralen Veranstaltung
des Vereins seit vielen Jahren,
folgt abschließend der Punkt
„Aussprache zur Zukunft des
Vereins“.

Busfahrplan zum
Kinonachmittag
AHLHORN/GROßENKNETEN/USU
– Mit einem Kinonachmittag
am Donnerstag, 1. November,
schließt der Seniorenbeirat
der Gemeinde Großenkneten
das Programm im zweiten
Halbjahr ab. Er beginnt um
14.30 Uhr im Gasthaus Rön-
nau in Ahlhorn. Neben einem
romantischen Film gibt es
Kaffee und Kuchen.

Ein Bus wird für den Kino-
nachmittag eingesetzt. Dafür
gilt folgender Fahrplan:
Hengstlage: Hegeler Waldstr.
13.35 Uhr.
Huntlosen: Volksbank 13.40
Uhr; Dorfplatz 13.45 Uhr;
Bushaltestelle Bruning 13.50
Uhr; Bushaltestelle Amelhau-
sen 13.55 Uhr.
Großenkneten: Rathaus 14.05
Uhr
Sage: Feuerwehr 14.10 Uhr

Laternenlauf
in Döhlen
DÖHLEN/LD – „Laterne, Later-
ne, Sonne, Mond und Sterne“
heißt es wieder am Freitag, 26.
Oktober, in Döhlen. Der Bür-
gerverein des Ortes lädt die
Kinder zum Laternenumzug
durchs Dorf ein. Treffen für
die Laternenträger ist um
18.30 Uhr beim Sporthaus in
Döhlen. Im Anschluss an den
Gang gibt es einen kleinen
Imbiss für alle Läufer. Der
Bürgerverein hofft auf regen
Zuspruch aus dem Dorf bei
der gemütlichen Aktion.

Digitalisiert mit Demenz umgehen
LEB Bund fördert neues Projekt mit 158 500 Euro – Auftakt am 26. November

Im Karkenhus komplett auf Kurs Kreuzfahrt-Krimi
LESUNG Jörg Böhm stellt „Niemandsblut“ in Großenkneten vor – Einblicke ins Schriftstellerleben

GROßENKNETEN/PK – Kreuz-
fahrt-Romantik gemixt mit
Verbrechen und viel Fantasie:
Das ist für Autor Jörg Böhm
die Basis für seine Krimis. Am
Dienstagabend gab er im Kar-
kenhus in Großenkneten vor
rund 30 Zuhörern einen Ein-
blick in sein Werk. „Ich lese
heute aus dem zweiten Aida-
Kreuzfahrt-Krimi. Der ist in
Kooperation mit der Reederei
für das neue Schiff, die Aida-
Aperia, entstanden“, berichte-
te er über das Buch „Nie-
mandsblut“, während es vor
dem Karkenhus stürmte und
regnete. Genau der passende
Rahmen für die Kriminalge-
schichte.

Wer Morde an Bord der
Schiffe erwartet, wird eines
anderen belehrt. So hat Böhm
den ersten Mord im Krimiro-
man ins idyllische Palma de

mälden aus einemMuseum in
der Ex-DDR hin.

Journalist und Autor Jörg
Böhm (Jahrgang 1979) war
nach seinem Studium der
Journalistik, Soziologie und
Philosophie unter anderem
Chef vom Dienst der Allge-
meinen Zeitung inWindhoek/
Namibia. Später arbeitete er
als Kommunikationsexperte
und Pressesprecher in ver-
schiedenen deutschen Groß-
unternehmen. Seit 2014 ist er
als Schriftsteller tätig. Als pri-
vater Kreuzfahrtteilnehmer
undNachfolger vonHera Lind
an Bord der Aida-Flotte ist er
nun auf den Weltmeeren
unterwegs. Neben den beiden
Kreuzfahrt-Krimis „Nie-
mandsblut“ und „Moffen-
kind“, die neben den Krimi-
nalfällen auch immer ein Rei-
seführer für die Kreuzfahrten

sind, hat Böhm inzwischen
vier Landhaus-Krimis rund
um die dänisch-stämmige
Kommissarin Emma Hansen
verfasst.

Im Frühjahr 2014 erhielt
Jörg Böhm den Krimi-Award
„Black Hat“ als bester Nach-
wuchsautor 2013. Seine Fan-
gemeinde reicht mittlerweile
auch bis nach Großenkneten.
Eine Zuhörerin hatte Böhm
bereits live und an Bord auf
einer Nordlandfahrt erlebt
und wollte ihn in Großenkne-
ten nicht verpassen.

Für die kulinarischen Rah-
men sorgte an diesem Abend
das Gästeführerteam. Die Bü-
cherei Kirchgeorg aus Ahl-
horn präsentierte die Werke
aus der Feder Böhms. Für die
Gemeinde begrüßte Arne
Kunz den Autor im Karkenhus
in Großenkneten.

Mallorca verlegt. In Ajaccio,
einer weiteren Station der ein-
wöchigen Mittelmeerkreuz-
fahrt, wird der Galerist des
Schiffes ermordet. Kapitän

Hauke Jensen fürchtet ein
perfides Spiel. Die Ermittlun-
gen deuten auf einen Zusam-
menhang mit einem Kunst-
raub von fünf wertvollen Ge-

Am Büchertisch im Karkenhus Großenkneten: (v.l.) Autor
Jörg Böhm mit Angelika Kirchgeorg, Petra Walther (beide
Schreibwaren Kirchgeorg) und Arne Kunz BILD: PETER KRATZMANN

Das Projekt gilt als ambi-
tioniert. Landfrauen,
Landvolk und Uni Ol-
denburg sind mit im
Boot.

VON ULRICH SUTTKA

HUNTLOSEN/LANDKREIS – Wer
das Kürzel „DSL“ hört, der
denkt ans Internet. In den
Landkreisen Oldenburg,
Vechta und Wesermarsch ste-
hen diese drei Buchstaben bis
zum Sommer 2020 auch für
ein ambitioniertes Projekt:
„Demenz. Digitale Selbsthilfe
auf dem Land“. Mit 158 500
Euro wird es vom Bundesmi-
nisterium für Ernährung und
Landwirtschaft gefördert. Fe-
derführend ist die Ländliche
Erwachsenenbildung (LEB),
Regionalbüro Weser-Ems
Mitte, mit Sitz im Grünen
Zentrum in Huntlosen.

LEB-Regionalleiterin Karin
Pieper und DSL-Projektleiter
Carsten Wefer haben jetzt die
Kooperationspartner zum
ersten Gespräch gebeten,
dennmit DSL soll es rasch los-
gehen. Die offizielle Auftakt-
veranstaltung ist am Montag,
26. November, 14.30 Uhr, im
Hotel Meiners an der Dorf-
straße 17 in Hatten.

Das Bundesministerium

spricht in seinem Förderbe-
scheid von einem „wichtigen
Beitrag zur Unterstützung
beispielhafter Projekte der
ländlichen Entwicklung“. Die
LEB setzt daher bei den Ko-
operationspartnern auch auf
die Kompetenz in der Fläche:
Landvolk und Landfrauen
sind mit von der Partie. Eben-
falls im Boot ist das Offis-In-
stitut der Universität Olden-
burg, das sich Fragen der In-
formatik widmet und für die
EDV-Kompetenz steht. Wie
Karin Pieper erläutert, gilt es,
das vorhandene Wissen auf
die Bedürfnisse auf dem Lan-
de herunterzubrechen, um so
den besonderen Strukturen

gerecht zu werden.
Schirmherrinnen des Pro-

jektes sind die Bundestagsab-
geordneten Astrid Grotelü-
schen (CDU) und Susanne
Mittag (SPD). Grotelüschen
war auch bei der ersten Be-
sprechung im Grünen Zent-
rum zugegen. Sie sieht die Di-
gitalisierung als Chance, auch
neue Wege beim Umgang mit
der Demenz einschlagen zu
können. Dabei verweist sie
auf den Wunsch vieler Men-
schen, möglichst lange in den
eigenen vier Wänden leben zu
können. „Insbesondere im
Bereich der adäquaten Ver-
sorgung der steigenden An-
zahl alter und hochbetagter

Menschen, die von Demenz
betroffen sind, gilt es, bei zu-
rückgehender Ärzteversor-
gung, mangelnden Mobili-
tätsstrukturen, dem auszu-
bauenden ,schnellen Internet’
und noch vorhandener star-
ker Familienzusammenhalte,
zahlreiche Herausforderun-
gen zu meistern“, betont die
Abgeordnete.

Das Projekt verknüpfe „auf
einzigartige Weise“ moderne
Kommunikationstechnik so-
wie soziale und mitmenschli-
che Zuwendung. Die Ländli-
che Erwachsenenbildung sei
ein „idealer Partner“ für die
Umsetzung des „Leuchtturm-
projektes“, so Grotelüschen

Bereit für das neue Projekt der LEB mit dem Titel „DSL – Demenz: Digitale Selbsthilfe auf dem Land“: (vorne, von links) Karin
Pieper. Astrid Grotelüschen, Maren Meyer (Landfrauen); dahinter, v.l. Heide Behrens (Landfrauen), Veronika Völker (LEB),
Annette Kraimer, Rita Böckmann, (beide LEB Goldenstedt), Bernhard Wolff (Kreislandvolk), Christa Meenken (LEB/Pflege-
konferenz), Andrea Naber (LEB) und Projektleiter Carsten Wefer BILD: ULRICH SUTTKA

DIE ZIELE: VON DER APP BIS ZUM PFLEGEROBOTER

Die Digitalisierung als
Chance beim Umgang mit
dementen Menschen zu ver-
stehen: Das ist der Ansatz
des Projekts DSL. Dabei
wird auf Schulung, Hilfestel-
lung und Selbsthilfe ge-
setzt. Drei Ideen sollen ver-
folgt werden:

Digitale Hilfsmittel sollen
per App/Website zur Verfü-
gung gestellt werden. Dabei
geht es um die familiäre

Kommunikation, die pflege-
rische Unterstützung bei
Einnahme von Medikamen-
ten, die Nahversorgung und
nicht zuletzt das Wiederfin-
den von Personen, nachdem
sie weggelaufen sind.

Mit Pflegerobotern will das
Projekt die Sensibilisierung
von „Künstlicher Intelligenz“
in der Pflege unterstützen.
Möglichkeiten wie der Robo-
ter „Emma“ sollen bekann-

ter werden, auch durch
Tests in Heimen und Privat-
haushalten.

Ein Netzwerk mit allen Ak-
teuren in diesem Bereich
(öffentliche Stellen, Pflege-
dienste/Pflegende und pri-
vate Nutzer) soll entstehen.
Das knüpft an den Arbeits-
kreis Pflege/Pflegekonfe-
renz an, den es seit einigen
Jahren bei der LEB in Hunt-
losen gibt.

friedrich
Textfeld
NWZ 25.10.2018




